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AMTSBLATT
Schiffergesellschaft 
„ELBE“ Prossen e. V.
www.schifferfastnacht-prossen.de
Schifferfastnacht in Prossen!!!
Am 21. Januar 2012, Umzugsbeginn 12.30 Uhr auf dem Dorfplatz
Schifferball ab 19.00 Uhr in der Mehrzweckhalle mit der Kapelle „Fisoma“
Kinderfastnachtsumzug am 22.01. Beginn 13.00 Uhr, im Anschluss
Disco mit buntem Programm für die Kinder
(alle Kinder sind recht herzlich eingeladen)
• Am Sonnabend, dem 28.01.2012 „Schifferkränzel“ mit der „Late Night Show 
(Partyspaß), dazu spielt die Kapelle „Flächenbrand“
Anzeigen
TL Tischler GmbH
Fenster • Türen • Rollläden
in Holz und Kunststoff
aus eigener
Fertigung
☎ 03 50 21/6 86 25 · Fax 03 50 21/6 86 39
Kleiner Weg 1 • 01824 Königstein
Internet: www.tischler-koenigstein.de • email: Tischler-Koenigstein@t-online.de
SCHIEBOLD
HEIZUNGSTECHNIK
01814 Bad Schandau, Ostrauer Ring 32
Tel.: (03 50 22) 99 11-0, Fax: 99 11-9 · Notdienst: 01 60 - 1 57 56 30
Eberhard Schiebold
Dipl.-Ing. (FH) für Sanitär-, Heizungs- u. Klimatechnik
• Brennwerttechnik Gas/Öl • Solar und Photovoltaik
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Bad Schandauer Kur- und Tourismus 
GmbH














Stadtbibliothek Bad Schandau - 




















Bad Schandau, Bergmannstraße 5
vorübergehend	geschlossen
Öffnungszeiten 














Bereitschaftsdienst Abwasser - 
AZV Bad Schandau





Bereitschaftsdienst Trinkwasser - 
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Wichtige Informationen für alle Gemeinden
Öffentliche Bekanntmachung
über die Festsetzung und Entrichtung 
der Grundsteuer für das Kalenderjahr 2012 
für die Stadt Bad Schandau 
und 




Gemeinden	 Reinhardtsdorf-Schöna,	 und	 Rathmannsdorf	 die	 im	















Der	 Widerspruch	 ist	 bei	 der	 Stadtverwaltung	 Bad	 Schandau,	
Dresdner	Straße	3,	01814	Bad	Schandau	schriftlich	oder	zur	Nie-




scheides	 die	 Grundsteuer	 zu	 den	 jeweiligen	 Fälligkeitsterminen	
unter	Zugrundelegung	des	zuletzt	ergangenen	Bescheides	zu	ent-
richten.	 Bei	 vorliegender	 Bankeinzugsermächtigung	 werden	 die	
Raten	zu	den	jeweiligen	Fälligkeitsterminen	abgebucht.
Auskunft






über die Festsetzung und Entrichtung 
der Hundesteuer für das Kalenderjahr 2012 
für die Stadt Bad Schandau 




Bad	Schandau	 und	 der	Gemeinden	Reinhardtsdorf-Schöna	 und	
Rathmannsdorf	sind	gegenüber	dem	Vorjahr	unverändert	geblie-
ben.
Somit wird auf die Versendung der Hundesteuerjahres-
bescheide für das Kalenderjahr 2012 verzichtet.













dieser	 öffentlichen	 Bekanntmachung	Widerspruch	 erhoben	 wer-
den.	Der	Widerspruch	ist	bei	der	Stadtverwaltung	Bad	Schandau,	
Dresdner	Straße	3,	01814	Bad	Schandau	schriftlich	oder	zur	Nie-
derschrift	 einzulegen.	 Die	 Einlegung	 eines	 Widerspruchs	 ändert	
nichts	an	der	fristgerechten	Zahlungspflicht.
Zahlungshinweis












die	 Stadt	 Bad	 Schandau	 zum	 schnellstmöglichen	 Termin	 eine	
Tagesmutter.	Nähere	Informationen	erhalten	Sie	in	der	Stadtver-
waltung	Bad	Schandau	bei	Frau	Hesse	(03	50	22/50	11	05).
Förderung mit  
der ILE-Richtlinie
im Jahr 2012 und 2013 








den	Möglichkeiten	 der	 Umsetzung	 einer	 Vielzahl	 hervorragender	





notwendige,	 dringliche	Projekt	 oder	 Thema	mit	 einem	Zuschuss	
aus	 der	 ILE-Richtlinie	 nicht	 rechnen	 kann.	 Sofern	 im	 Freistaat	
Sachsen	Möglichkeiten	gefunden	werden,	für	besonders	dringliche	
Bereiche	 der	 ländlichen	 Entwicklung,	 den	 Regionen	 zusätzliche	
Mittel	bereitzustellen,	werden	wir	bemüht	sein,	unsere	Projektträ-
ger	zeitnah	zu	informieren.
Die	Region	 ist	 sich	dessen	bewusst,	dass	die	Förderung	nur	 für	
einen	 bestimmten	 Zeitraum	gedacht	 ist,	 um	besondere	Projekte	
und	 Themen	 aus	 dem	 ILEK	 umzusetzen.	Das	Regionalmanage-
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Im	 Rahmen	 der	 Regionalkonferenz	 der	 ILE-Gebiete	 des	
Landschaf(f)t	Zukunft	e.	V.	wurde	sowohl	vom	Land	Sachsen	als	
auch	von	Seiten	des	EU-Vertreters	bescheinigt,	dass	auch	in	der	





















Sitzung des Ortschaftsrates Krippen
Friedrich-Gottlob-Keller-Str.	54,	2.	OG
Dienstag,	den	24.01.2012,	18.30	Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Ostrau
im	Mehrzweckgebäude
Donnerstag,	den	19.01.2012,	17.30	-	18.30	Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Schmilka
im	Mehrzweckgebäude
Donnerstag,	den	02.02.2012,	17.30	Uhr





Die nächste Sitzung Haupt- und Sozialausschuss
findet	am	Dienstag,	dem	07.02.2012,	19.00	Uhr,	statt.











Beschluss zur freiwilligen Eingliederung der Gemeinde 












über die freiwillige Eingliederung 
der Gemeinde Porschdorf 
in die Stadt Bad Schandau
Die	Gemeinde	 Porschdorf,	 vertreten	 durch	 Frau	Bürgermeisterin	
Bettina	Scheffler
und










einer	 Verwaltungsgemeinschaft	 weiter	 gestärkt	 und	 vertieft	 wer-
den.	Ziel	ist	es,	innerhalb	der	gestärkten	kommunalen	Struktur	die	
Lebensbedingungen	im	ländlichen	Raum	gleichwertig	zu	erhalten	











Die	 Stadt	 Bad	 Schandau	 ist	 Rechtsnachfolgerin	 der	 Gemeinde	
Porschdorf.
§ 3 
Ortsteilname; Wahrung der Eigenart
(1)	Die	Ortsteilnamen	 (Porschdorf,	Prossen,	Waltersdorf)	der	Ge-
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entfalten	können.	Gleiches	gilt	für	die	bisherigen	Ortsteile	der	Stadt	
Bad	Schandau.
(3)	 Bei	 einer	 notwendigen	 Umbenennung	 von	 gleichlautenden	








(2)	 Die	 Wohn-	 und	 Aufenthaltsdauer	 in	 der	 Gemeinde	 Porsch-











recht,	 was	 durch	 die	 Gemeinde	 Porschdorf	 nicht	 erlassen	 bzw.	














































meinderäte	 bilden	 den	 Ortschaftsrat	 Porschdorf,	 die	 in	 der	 zu-
künftigen	 Ortschaft	 Prossen	 wohnenden	 Gemeinderäte	 bilden	
den	Ortschaftsrat	 Prossen	 und	 die	 in	 der	 zukünftigen	Ortschaft	























derungen	 der	 arbeitsrechtlichen	 Verhältnisse	 ihrer	 Beschäftigten	
vornehmen,	soweit	dies	nicht	rechtlich	zwingend	oder	unabweis-
bar	geboten	ist.





Schandau	 alle	 notwendigen	 Maßnahmen	 der	 Daseinsvorsorge	
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(1)	 Die	 Stadt	 Bad	 Schandau	 wird	 Bedarfszuweisungen	 für	 die	
Eingliederung	von	Porschdorf	gemäß	§	22	Abs.	2	Nr.	4	Satz	1,	2	
SächsFAG	 (Einmalprämie)	beantragen.	Diese	werden	anteilig	der	
bisherigen	 Stadt	 Bad	 Schandau	 und	 der	 bisherigen	 Gemeinde	
Porschdorf	zur	Verfügung	gestellt.	Der	Anteil	der	bisherigen	Stadt	
Bad	Schandau	wird	im	Wesentlichen	zur	Finanzierung	der	in	§	10	








(3)	 Die	 Eingliederung	 von	 Porschdorf	 nach	 Bad	 Schandau	
führt	 zu	 einem	 Anstieg	 der	 jährlichen	 Schlüsselzuweisungen	
über	 den	 Betrag	 an	 Schlüsselzuweisungen,	 der	 der	 bisheri-
gen	Stadt	Bad	Schandau	und	der	bisherigen	Gemeinde	Por-
schdorf	 in	 Summe	 zusteht,	 hinaus.	 Dieser	 Mehrbetrag	 an	
Schlüsselzuweisungen	 wird	 anteilig	 nach	 dem	 Pro-Kopf	 Ver-
hältnis	 der	 bisherigen	 Stadt	 Bad	 Schandau	 und	 der	 bisheri-
gen	Gemeinde	 Porschdorf	 ausgekehrt.	 Der	 auf	 die	 bisherige	




































wirksamkeit	 oder	 Durchführbarkeit	 später	 verlieren,	 so	 soll	 hier-
durch	die	Gültigkeit	der	übrigen	Bestimmungen	der	Vereinbarung	




























Der	 Stadtrat	 der	 Stadt	 Bad	 Schandau	 beschließt	 nachfolgen-
de	 Satzung	 zur	 2.	 Änderung	 der	 Hauptsatzung	 der	 Stadt	 Bad	
Schandau.
Satzung zur 2. Änderung 
der Hauptsatzung  
der Stadt Bad Schandau
vom 8.9.2004
Aufgrund	von	§	4	der	Gemeindeordnung	für	den	Freistaat	Sach-
sen	 in	 der	 In	 der	 Fassung	 der	 Bekanntmachung	 vom	 18.	März	
2003	 (SächsGVBI.	 S.	 55,	 159),	 zuletzt	 geändert	 durch	 Artikel	 2	
des	 Gesetzes	 vom	 26.	 Juni	 2009	 (SächsGVBI.	 S.	 323)	 hat	 der	
Stadtrat	der	Stadt	Bad	Schandau	in	seiner	Sitzung	am	21.12.2011	
folgende	 Satzung	 zur	 2.	 Änderung	 der	 Hauptsatzung	 der	 Stadt	
Bad	Schandau	mit	der	Mehrheit	der	Stimmen	seiner	Mitglieder	be-
schlossen:
Artikel 1  
Änderungen der Hauptsatzung 
I. § 1 Name und Status lautet neu:
(1)	Die	Stadt	führt	den	Namen	Bad	Schandau.
(2)	 Die	 Stadt	 Bad	 Schandau	 ist	 kreisangehörige	 Gemeinde	 im	
Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge.
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(2)	Die	Grenzen	der	Stadtteile	sind	die	ehemaligen	Gemeindegren-
zen	der	Orte	gleichen	Namens.








(2) Er besteht aus den Stadträten und dem Bürgermeister als Vor-
sitzenden.
(3) Die Zahl der Stadträte ist gemäß § 29 Abs. 2 Sachs. Gemein-
deordnung in der gültigen Fassung auf 16 Mitglieder festgelegt. 
Bis zur nächsten regelmäßigen Kommunalwahl (2014) wird über-
gangsweise aufgrund der Gemeindeeingliederung festgelegt, dass 
20 Stadträte dem Stadtrat angehören
(4)	Der	Stadtrat	legt	die	Grundsätze	für	die	Verwaltung	der	Stadt	
fest	und	entscheidet	über	alle	Angelegenheiten	der	Stadt,	soweit	
nicht	 der	 Bürgermeister	 kraft	 Gesetzes	 zuständig	 ist	 oder	 der	
Stadtrat	 ihm	oder	 einem	beschließenden	Ausschuss	bestimm-
te	 Angelegenheiten	 überträgt.	 Er	 überwacht	 die	 Ausführungen	
seiner	Beschlüsse	und	sorgt	beim	Auftreten	von	Missständen	in	
der	 Stadtverwaltung,	 für	 deren	Beseitigung	 durch	 den	Bürger-
meister.
IV. § 10 Beschließende Ausschüsse 








(2) Die Zahl der Mitglieder in den Ortschaftsräten der einzelnen 
Ortsteile wird auf 3 Ortschaftsräte je Ortschaft festgelegt. Bis zur 
nächsten regelmäßigen Ortschaftsratswahl (2014) beträgt die Zahl 
der Mitglieder der Ortschaftsräte Prossen und Waltersdorf 4, des 
Ortschaftsrats Porschdorf 5.
(3) Der Ortschaftsrat wählt einen ehrenamtlichen Ortsvorsteher aus 
seiner Mitte. Bis zur nächsten regelmäßigen Ortschaftsratswahl 
(2014) wird der bisherigen Bürgermeisterin der Gemeinde Porsch-
dorf das Amt der Ortsvorsteherin im Ortsteil Waltersdorf übertra-
gen.
Artikel 2  
Inkrafttreten



































Beschluss - Vergabe Bauleistungen Beseitigung Hoch-

























Genehmigung einer außerplanmäßigen Ausgabe zur 
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Maßnahme-Haushaltsstelle/Vorhaben Planansatz Ansatz neu Erläuterung____________________________________________________________________________________________________________________________________
Krippenbach - Gesamtmaßnahme
Zuwendungen		 2.6900.361000-002	 1.530.632,00	€	 -	 Aufteilung	in	mehrere
Bauausgaben		 2.6900.940000-002	 1.706.446,00	€	 -	 Maßnahmen
zzgl.	Eigenanteil	Projektsteuerung	 7.500,00	€	 -____________________________________________________________________________________________________________________________________
Krippenbach - nachhaltiger Wiederauf-    nach	§§	73,	74	und	75
bauplan; Risikobewertung    Wasserhaushaltsge-
setz
Zuwendungen		 2.6900.361010-002	 -	€	 57.960,00	€
Planungsleistungen	 2.6900.940010-002	 -	€	 64.400,00	€____________________________________________________________________________________________________________________________________
Krippenbach - Stütz- u. Prallwand Flst. 100 c
Zuwendungen		 2.6900.361020-002	 -	€	 79.794,00	€
Bauausgaben		 2.6900.940020-002	 -	€	 88.660,00	€
zzgl.	Eigenanteil	Projektsteuerung	 -	€	 467,00	€____________________________________________________________________________________________________________________________________
Krippenbach - 1. BA
Zuwendungen		 2.6900.361030-002	 -	€	 482.995,00	€
Bauausgaben		 2.6900.940030-002	 -	€	 536.661,00	€
abzügl.	getätigte	Ausgaben	in	2010	 -	€	 34.275,00	€
zzgl.	Eigenanteil	Projektsteuerung	 -	€	 2.824,00	€____________________________________________________________________________________________________________________________________
Krippenbach - 2. BA
Zuwendungen		 2.6900.361040-002	 -	€	 909.883,00	€
Bauausgaben		 2.6900.940040-002	 -	€	 1.051.000,00	€
zzgl.	Eigenanteil	Projektsteuerung	 	 4.209,00	€____________________________________________________________________________________________________________________________________
Flutgraben Ostrauer Berg   Aufteilung	in	Bereich
Zuwendungen		 2.6900.361000-002	 325.251,00	€	 109.776,00	€	
Bauausgaben		 2.6900.940000-002	 359.792,00	€	 121.973,00	€	 Gewässer
zzgl.	Eigenanteil	Projektsteuerung	 610,00	€	 610,00	€
Zuwendungen		 2.6300.361000-013	 -	€	 215.475,00	€	 Straße






















Beschluss - Fortführung des „European Energy Award® 
- Zertifizierungsverfahrens
Der	Stadtrat	von	Bad	Schandau	beschließt	die	Teilnahme	am	Pro-
















Eilentscheidung Beschluss-Nr: 20111201.101 vom 
01.12.2011
Auf	 dem	Wege	 der	 Eilentscheidung	wird	 zur	 Anschaffung	 eines	
Transporters	für	den	Bauhof	Bad	Schandau	der	Zuschlag	an	die	
Fa.	 BAV	 Nutzfahrzeuge	 GbR,	 Potsdam	 für	 das	 Fahrzeug	 VW	
T5	 Doka	 Kipper	 4motion,	 Erstzulassung	 17.05.2006,	 km-Stand	
71.400	zum	Preis	von	25.000,00	€	brutto,	incl.	neuen	TÜV/AU	und	
Anlieferung	erteilt.	Die	Finanzierung	erfolgt	aus	geplanten	Mitteln	





Beschluss - Erteilung eines investiven Zuschusses für 
die Kita in Krippen
Der	 Stadtrat	 beschließt,	 den	 Verein	 SUKI	 zur	 Realisierung	 der	





Die	 Finanzierung	 erfolgt	 aus	 nicht	 verbrauchten	Haushaltsmitteln	
im	Jahr	2011	(HHst.:	2.7710.935-001	-	Erwerb	von	beweglichen	
Sachen	des	Anlagevermögens)




Nr. 1/2012 9Amtsblatt Bad Schandau
Rechtsnachfolgend für die Gemeinde Porschdorf 
geben wir hiermit die dort 
zuletzt gefassten Beschlüsse bekannt
Beschluss-Nr.: 20111220.104
Beschluss zur freiwilligen Eingliederung der Gemeinde 
Porschdorf in die Stadt Bad Schandau




































Beschluss zur Fortschreibung des Brandschutzbe-
darfsplanes der Gemeinde Porschdorf
Der	Gemeinderat	beschließt	die	Fortschreibung	des	Brandschutz-
bedarfsplanes	der	Gemeinde	Porschdorf.




Informationen aus dem Rathaus
Herzlichen Glückwunsch
Allen Jubilaren, die in der Zeit vom 
14.01.2012 bis 27.01.2012 Geburtstag 
haben, gratulieren wir herzlich zu ihrem 





























































hofsgebäude	 schon	 voll	 gewerkelt.	 Im	 Rahmen	 eines	 Ziel3-För-
derprojektes	 wurden	 dort	 Toilettenanlagen	 und	 Touristbüro	 und	
-information	umgebaut	und	saniert.	Zu	Saisonbeginn	konnten	die	
Einrichtungen	 auch	 feierlich	 übergeben	werden	 und	 stehen	 Ein-
wohnern,	Bahnreisenden	und	allen	Gästen	zur	Verfügung.
Übergabe Touristinfo im Bahnhof
Ein	weiterer	Gewinn	für	den	Bahnhof	war	die	Wiederbelebung	des	
Bistro	mit	gleichzeitigem	Vertrieb	regionaler	Produkte.
Die	 ersten	 Gäste	 konnten	 auch	 den	 von	 den	 Kindern	 der	 Kita	
„Spatzennest“	 wunderschön	 geschmückten	 Osterbrunnen	 auf	
dem	Marktplatz	bewundern.









Dank an die Organisatoren des LINC-Treffens
Apropos	Sport,	sportlich	ging	es	durch	das	ganze	Jahr.	Auftakt	mit	
dem	Winterschwimmen	in	der	Elbe,	internationaler	Boulder-Cup	an	
der	 Therme,	 KickFix-Mädchen-WM	 unseres	 Fußballnachwuchses	
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konnte.	Jahrelang	war	dieses	Bauvorhaben	im	Blickwinkel,	endlich	











Feierliche Einweihung der Übergangsstelle
An	 einigen	 Stellen	 gleichzeitig	 wurden	 Maßnahmen	 der	 Hoch-
wasserschadensbeseitigung	 umgesetzt.	 Beispielhaft	 können	 wir	
hier	die	Stützmauer	der	Kirnitzsch	am	Café	Memory,	Zahnsgrund,	
Grenzgraben,	 Beräumung	 Graben	 Dekorahaus,	 Kriegerdenkmal	
und	Brücke	 im	Stadtpark	an	der	Endhaltestelle	der	Kirnitzschtal-
bahn	nennen.
Neu errichtete Brücke im Stadtpark














te	 fertig	 gestellt	werden,	 die	Kirnitzschtalklinik	 hat	 kräftig	 gebaut	
und	die	Baustelle	an	der	Königsteiner	Straße	nimmt	auch	deutlich	
Gestalt	an.




sen	 und	 der	 Brunnen	 vollständig	 aufgestellt	 werden.	 Wichtigen	




Bildhauer Eberhard Wolf vor dem fertigen Brunnen
Unsere	Kirchgemeinden	haben	in	diesem	Jahr	neue	Pfarrer	begrü-
ßen	können,	Pfarrer	Johannes	Jubelt	(ev.-luth.)	und	Pfarrer	Johan-
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ligen	 Gemeinde	 Porschdorf	 in	 der	 neuen	 kommunalen	 Gemein-
schaft.	Es	ist	eine	von	8	Eingliederungen,	zu	denen	sich	in	Sachsen	
Gemeinden	entschlossen	haben	und	die	am	01.01.2012	wirksam	















gemeinschaftliche	 Handeln	 konsequent	 in	 die	 Entscheidung	 für	
diese	Eingliederung	gelegt	 haben.	Darauf	 können	wir	 auch	 stolz	
sein.	Gemeinsam	werden	wir	die	Herausforderungen	der	Zukunft	
meistern,	die	Voraussetzungen	für	breites	Handeln	sind	in	der	Ver-








sche	 uns	 gemeinsam	 für	 die	 folgenden	 Herausforderungen	 viel	




An alle Grundsteuer-, Gewerbesteuer- 
und Hundesteuerzahler sowie Miet- bzw. 
Pachtzahler











Es erhalten alle Steuer- bzw. Miet- bzw. Pachtzahler in 
den nächsten Wochen eine entsprechende Information 
bzw. einen neuen Steuerbescheid.
Um Fehlbuchungen zu vermeiden, bitten wir Sie, kei-





Haben	Sie	 bei	 Ihrer	Bank	 einen	Dauerauftrag	 eingerichtet,	 sollte	









Kurzprotokoll der Stadtratssitzung 
am 09.11.2011
Der	 Bürgermeister	 begrüßt	 die	 anwesenden	 Ratsmitglieder,	Mit-


















Wötzel	 informieren	 an	 dieser	 Stelle,	 dass	 aufgrund	 der	 in	 Kraft	






Weiterhin	 bittet	Herr	 Zimmermann	 um	eine	Aussage	 zum	Sach-
stand	-	Hochwasserschadensbeseitigung	Haus	des	Gastes	-.	Herr	
Änderung Dokumente - 
Eingemeindung Porschdorf

































folgt	 ist.	Dies	müsste	 schnellstmöglich	erledigt	werden,	 zumal	 ja	
auch	jeder	Zeit	mit	dem	Wintereinbruch	gerechnet	werden	muss.	













Weiterhin	 fragt	 Herr	 Bredner	 nach	 dem	 Umsetzungsstand	 zur	
angedachten	 Parkzeitbegrenzung	 auf	 der	 Rudolf-Sendig-Straße.	






























Lösungen	 suchen	 und	 dann	 eine	Mehrheitsentscheidung	 treffen	















Herr	 Hausmann	merkt	 an,	 dass	 vor	 einigen	 Jahren	mit	 öffent-
lichen	 Geldern	 in	 Bereichen	 unserer	 Stadt	 die	 Pflasterung	 er-
neuert	 wurde.	 Durch	 verschiedene	Maßnahmen,	 wie	 z.	 B.	 das	
Aufstellen	oder	Versetzen	 von	Verkehrsschildern,	musste	durch	
den	 städtischen	Bauhof	 in	 die	Pflasterung	 eingegriffen	werden.	
Dies	geschah	allerdings	in	einer	mehr	als	schlechten	Qualität	und	
das	 Pflaster	 wurde	 an	 diesen	 Stellen	 regelrecht	 verschandelt.	
Bereits	 früher	schon	habe	er	auf	diesen	Missstand	aufmerksam	



















































Beschluss - Feststellung des Jahresabschlusses 2010 
der Bad Schandauer Kur- und Tourismus GmbH
Der	Bürgermeister	 erläutert	 den	Beschlussvorschlag	anhand	der	
Vorlage.	Der	Bericht	über	die	Prüfung	des	Jahresabschlusses	liegt	
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TOP 4


















Beschluss - Freigabe des Vertragsentwurfs über die 
freiwillige Eingliederung der Gemeinde Porschdorf in 














Kopf-Prämie	 und	die	 erhöhte	Schlüsselzuweisung	 für	 die	Schul-
































Frau	 Lehmann	 fragt	 an,	 was	 mit	 den	 in	 Porschdorf	 schon	 be-







aber	 dazu	wie	 üblich	 gemeinsam	 beraten	 und	 entschieden.	 Die	
Sanierung	des	Teiches	 in	Waltersdorf	 ist	keine	vom	Gemeinderat	
beschlossene	Maßnahme,	sondern	liegt	im	Wege-	und	Gewässer-

























Vergabe Pacht Kiosk am Personenaufzug
Der	 Bürgermeister	 gibt	 bekannt,	 dass	 in	 der	 letzten	 Hauptaus-


































weiterhin	 an	 dem	 Zertifizierungsverfahren	 beteiligen	 wollen	 Aus	














Modelregion Überprüfung touristisches Wegenetz.

















Wir	 beabsichtigen	 auf	 den	 Bahnhofsvorplatz	 eine	 Videoüberwa-
chung	zum	Schutz	der	Investition	anzubringen.	Wir	müssen	aus-












für Grundsteuer-, Gewerbesteuer- 
und Hundesteuer sowie Miete bzw. Pacht 




und	Rückzahlungen	 für	Abgaben,	welche	 im	Monat	Januar	 fällig	



















Informationen der Bad Schandauer Kur- und Tourismus GmbH
Veranstaltungsplan vom 15.01.2012 bis 29.01.2012
Datum Zeit Veranstaltung, Ort und Beschreibung
So., 15.01.2012  10:00 Uhr - 14:00 Uhr Brunch „Karneval in Rio“
  Bad Schandau, Hotel „Elbresidenz“	
Mi., 18.01.2012 18:30 Uhr Neujahrsempfang
  Bad Schandau, Haus des Gastes - Saal
Sa., 21.01.2012  12:30 Uhr Schiffer-Fastnacht in Prossen
  Prossen,	Dorfplatz	
	 	 ...	Leinen	los	zum	Festumzug
 19:00 Uhr Wir bitten zum Tanz
  Bad Schandau, Königssaal im Parkhotel 
  ... Gesellschaftstanz im historischen Ballsaal
So., 22.01.2012  13:00 Uhr Kinderfasching
  Prossen, Dorfplatz
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Tourismusverband Sächsische Schweiz 
startet „Qualitäts und Onlineinitiative 
2012“
Der	 Tourismusverband	 Sächsische	 Schweiz	 baut	 sein	 beliebtes	

















































Netzwerken	 den	 Bekanntheitsgrad	 der	 Sächsischen	 Schweiz	
steigern.
Beitritt zum Bundesverband Deutscher Mittelgebirge
Das	Jahr	2012	wird	auch	 im	Zeichen	des	weiteren	Ausbaus	von	





Mittelgebirge	 zu	 ihrer	 Jahrestagung	 in	der	Sächsischen	Schweiz	
erwartet.
Sächsische Schweiz: Tourismussaison 






































Ereignisse im Jahr 2012 
in der Sächsischen 
Schweiz (Auszug)
01. - 28.02.12  Spieleaktion „Hier spielt sich was ab“








Zuhörer	 in	 ihren	 Bann	 ziehen.	 Klaus	 Brähmig	











24.03.12  9. Tourismusbörse Sächsisch-Böhmi-
sche Schweiz
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11. - 13.05.12 4. Sächsischer Wandertag in Bad 
Schandau/gleichzeitig 2. Malerwegtag
 Erstmals	 findet	 der	 Sächsische	 Wandertag	 in	
der	Sächsischen	Schweiz	statt.	Zeitgleich	wird	
der	 2.	 Malerwegtag	 durchgeführt	 und	 so	 für	
Wanderer	 aus	 ganz	 Sachsen	 eine	 zusätzliche	
Attrraktion	 geschaffen.	 Entlang	 des	 Malerwe-
ges	werden	wieder	Künstler	bei	 ihrer	Arbeit	zu	
bewundern	sein.
2. Quartal  Sommer-Werbetour mit dem Sächsi-
sche Schweiz-Wohnmobil durch Sach-
sen-Anhalt und Thüringen
 Gemeinsam	mit	der	Tourismusregion	Silbernes	





21. - 23.09.12  Die Große Kreisstadt Sebnitz ist 2012 




tet	 -	 immer	 mit	 dem	 Ziel,	 die	 Leistungen	 der	
sächsischen	 Landwirte	 zu	 würdigen	 und	 die	
Verbraucher	 auf	 heimische	Produkte	aufmerk-




Zum 150. Jahrestag des schweren Unglücks 
im Steinbruch Postelwitz
In	den	sonnabendlichen	Morgenstunden	des	25.	Januar	1862	er-






Die „Sächsische Elbzeitung“ vom 31. Januar 1862 be-
richtet:
„Sämtliche 24 Arbeiter hatten sich am 25. morgens in den Bruch 
begeben, aber keineswegs in der Absicht, die Wand zu fällen. Um 
10.30 Uhr ertönt das Signal zum Frühstück und sie alle nehmen in 
ihrer Hütte, welche sich unmittelbar unter der steilen Wand unter 
einem starken Felsenklippel, der etwa 12  Ellen unten vorstand und 
so die Decke der Hütte bildete, ihren kalten Imbiss ein. Gegen 10 Uhr 
ertönte das Signal wieder und man schickt sich an von Neuem 
das Werk zu beginnen. Irrtümlich wurde von anderer Seite dieses 
als Notsignal bezeichnet. Steuermann Heinrich Petters aus Ostrau 
geht voran, ist etwa einen Schritt aus der Hütte, da drängt ihn auch 
schon ein gewaltiger Luftdruck zurück in dieselbe und er spricht: 
„Kinder ein Erdbeben.“ Darauf antwortet der alte Vater Linke: „Ja 
von oben.“ Und er hatte sich nicht geirrt, denn schon schwankte 
der Felsen und wider alles Erwarten löst sich plötzlich die hohe 
steile Wand und mit unendlicher Riesenwucht stürzt sie, ungefähr 
200 Ellen lang, 70 Ellen hoch und 10 bis 12 Ellen stark, donner-
ähnlich krachend zusammen. Von Mund zu Mund, von Ort zu Ort 
pflanzt sich die schreckliche Kunde wie ein Lauffeuer fort. … In 
den Ortschaften umher trat tiefe Trauer ein, keine Lustbarkeit fand 
mehr statt, und man sammelte schon für die Hinterlassenen der 
Toten. Die Arbeiter aus den benachbarten Brüchen eilen herbei, die 
verunglückten Kameraden hervorzusuchen und so wurden unter 
rühmlich anzuerkennender Leitung von Sachverständigen die Ret-
tungsarbeiten in Angriff genommen und Tag und Nacht mit verdop-
pelter Anstrengung fortgesetzt, das Riesenwerk zu vollenden, die 
armen Verschütteten lebendig oder tot aus ihrem Riesengrab den 
lieben Ihrigen hervorzubringen. ... Der am Felssturz an verschiede-
nen Stellen durchdringende Rauch gab zwar keinen sicheren Weg 
zum Eindringen an, wohl aber erkannte man ihn als Lebenszeichen 
der Verschütteten und griff neu ermutigt doppelt schärfer zu. ... So 
wurden rastlos die Arbeiten allerseits und unter den allerschwie-
rigsten Verhältnissen, die sich nur denken lassen fortgesetzt, bis 
Montags Vormittags 11 Uhr, denn jetzt vernahm man deutlich die 
Stimme der noch in der Tiefe Lebenden. Eine halbe Stunde spä-
ter vernahm man deutlich: „Wir leben alle 24 noch frisch und ge-
sund.“ Dieses wahrnehmend ruft man ihnen zu: „Ruhet aus, wir 
kommen, Euch zu erlösen.“ So wurde auch die letzte Schwierigkeit 
überwunden, die Felsenmasse in engem Raume zu durchbrechen, 
und schon um 2 Uhr Nachmittags war der erste, der Steinbrecher 
August Petters, gerettet, herauffolgt der alte Vater Linke und so 
dem Alter nach waren um 3 Uhr sämtliche 24 bis zum Jüngsten 




Den braven Arbeitern, welche mit kühnen Muthe und rastloser Thä-
tigkeit zu der so wunderbaren Rettung der verschütteten Steinbre-
cher beigetragen haben, bringe ich meinen herzlichen Dank dar. 




Die Fw Waltersdorf verbrennt 
Ihre alten Weihnachtsbäume!!!
Am	14.01.2012	 um	18	Uhr	 kann	 jeder	 seinen	 alten	
Weihnachtsbaum	 zum	 Verbrennen	 am	 Gerätehaus	



















Hafen	 und	 auch	 keine	 Lagerhäuser.	 Alles	war	 Feld	 bzw.	Wiese.	
Es	gab	auch	noch	kein	elektrisches	Licht.	So	wurde	z.	B.	der	am	
17.	Februar	eingeweihte	Saal	des	neu	und	größer	gebauten	Gast-
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hofs	mit	Azetylengas	 (also	Karbid	 	beleuchtet.	Auch	die	zentrale	
Trinkwasserleitung	fehlte	noch.	Die	Prossener	Männer	gingen	da-
mals	 überwiegend	 dem	 Schifffahrtsgewerbe	 nach.	 Einige	 waren	
in	den	Steinbrüchen	beschäftigt.	Handwerker	und	Bauern	gab	es	


























Der Krippener Fasching 
informiert!
In Krippen machen wir die Leinen los 











Der 11er Rat 
Rolli-Molli - Duck Duck
Ankündigung:
400 Jahre Postelwitzer 
Schifferfastnacht und 
57 Jahre Karneval Bad Schandau


















Die	DVD	 ist	 erhältlich	 im	Museum	Bad	Schandau,	 im	Haus	des	
Gastes,	im	Eiscafé	Memory	und	in	der	Bücherstube	Danes.
Wer	noch	mehr	über	die	Stadtgeschichte	und	die	berühmten	Per-




Förderkreis für Heimatkunde Bad Schandau - Museumsverein e. V.
Mitglieder des Heimatvereins Prossen fanden beim Erstellen der 
Ortschronik die Bestätigung zur Gründung der Schiffergesellschaft 
„ELBE“ Prossen. Zur Beachtung unser damaliger Gemeindevor-
stand und unser heutiger Vorstandsvorsitzender tragen den glei-
chen Namen.
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Die Sozialkommission und 
VS Ortsgruppe Krippen berichtet
Ein	neues	Jahr	hat	begonnen,	man	halt	Rückblick	und	schaut	 in	
die	Zukunft.	Im	vergangenen	Jahr	gab	es	viele	Höhepunkte,	ob	es	
die	 beliebten	Halbtagsfahrten,	 die	Begegnungen	 im	Vereinshaus	
oder	 die	 gelungene	 Weihnachtsfeier	 im	 Purahotel	 „Erbgericht“	














same	Stunden	 verbringen	 können.	Am	19.01.	 findet	 im	Vereins-
haus	der	erste	Spielenachmittag	statt.	Da	gibt	es	bestimmt	etwas	
zu	bestaunen!
I. A. U. Müller
Die Kulturkommission der 
Volkssolidarität e. V. lädt ein 
zum Spielen - Kegeln -  
Wandern - Singen
Kultur- und Sportveranstaltungen 
für ältere Bürger für den Monat Januar
Mittwoch, den 18.01.12, Spielnachmittag, 
13.00 - 16.00 Uhr
im	„Haus	des	Gastes“
Donnerstag, den 26.01.12, Kegeln, 14.00 Uhr
im	„Haus	des	Gastes“
Mittwoch, den 01.02.12, 
Wanderung nach Kurort Rathen
Treffpunkt:	13:05	Uhr	am	Elbkai	mit	dem	Bus	bis	Königstein	-	Wan-
derung	nach	Rathen
Wanderung für rüstige Senioren 
Berggeister gehen auf Wanderschaft 2012
Dienstag, den 24.01.12, 
Wanderung „Rund um die Hohe Liebe“
Treffpunkt:	8:30	Uhr,	Hotel	„Lindenhof	-	Ostrau	-	Forsthaus	-	Bad	
Schandau
Aus dem Leben 
der Volkssolidarität
Ortsgruppe Bad Schandau








Gruppe	 trifft	 sich	 einmal	 im	Monat	 zu	 einer	 Halbtagswanderung	
bzw.	zu	einer	Busfahrt.
Unser	Wanderleiter	 hatte	 alle	 Treffs	 sehr	 präzise	 und	 interessant	
vorbereitet.	Bei	den	gemeinsamen	Wanderungen	der	vergangenen	
8	Jahre	lernten	wir	auch	manch	Neues	kennen	und	stellten	dann	
































Ganz in Ihrer Nähe
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Öffentliche Bekanntmachungen



















Informationen aus der Gemeinde
Herzlichen Glückwunsch
Allen Bürgern, die in der Zeit vom 
14.01.2012 bis 27.01.2012 Geburtstag 
haben gratulieren wir herzlich zu ihrem 
Ehrentag, wünschen alles Gute und 
vor allem Gesundheit
























Dankeschön, liebe Frau Könemann
Das	3.	 Adventswochenende	 stand	 in	Bad	Schandau	 unter	 dem	
Motto	 „Weihnachtsbaumzauber“.	 Vor	 allen	 Geschäften	 wurden	
bunt	geschmückte	Weihnachtsbäume	aufgestellt	und	danach	wur-
de	der	Schönste	ausgesucht.
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Sie	hatte	spontan,	zum	Dank	 für	die	viele	Arbeit,	eine	Rundfahrt	
organisiert.	 Es	 ging	 über	 Krippen	 nach	 Cunnersdorf,	 mit	 einem	







Die Kinder aus dem DRK Kindergarten „Spatzennest“ 
in Rathmannsdorf
Danke schön!
Herr	 Ludwig	 vom	Eiskaffee	 „Vivaldi“	 in	 Bad	 Schandau	 schenkte	



















Auszug aus dem Protokoll
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Reinhardtsdorf-Schöna 08/2011 
vom 13.12.2011 im Foyer 
des Sport- und Freizeittreff Reinhardtsdorf
Tagesordnung:
1.		 Protokollkontrolle


















Amtsblatt der Stadt Bad Schandau 
und der Gemeinden Rathmannsdorf, Reinhardtsdorf-Schöna
Das Amtsblatt der Stadt Bad Schandau und der Gemeinden Rathmannsdorf, 
Reinhardtsdorf-Schöna erscheint 2x monatlich und wird kostenlos an alle Haus-
halte verteilt.
- Satz, Druck und Verlag: Verlag + Druck LINUS WITTICH KG, 
 04916 Herzberg, An den Steinenden 10, Telefon: (03535) 4 89-0, 
 Telefax: (O 35 35) 4 89-115, Fax-Redaktion 489-155
- Herausgeber: Stadtverwaltung Bad Schandau 
- Verantwortlich für den amtlichen und nichtamtlichen Teil: 
 Der Bürgermeister der Stadt Bad Schandau, Andreas Eggert
- Verantwortlich für den Anzeigenteil: 
 Verlag + Druck LINUS WITTICH KG, 
 vertreten durch den Geschäftsführer Marco Müller
- Anzeigenannahme/Beilagen: Geschäftsstelle Sebnitz, 
 Herr Matthias Rösler, 01855 Sebnitz, Hertingswalder Str. 9,
 Telefon: (03 59 71) 5 31 07, Telefax: (03 59 71) 5 11 45, 
 E-Mail: matthias.roesler@wittich-herzberg.de
- Vertrieb: Haushaltswerbung Walter Dresden
Einzelexemplare sind gegen Kostenerstattung über den Verlag zu beziehen. 
Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen 
Geschäftsbedingungen und unsere zz. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht ge-
lieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur der 
Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende 


























und	Vermögenshaushalt	werden	 hiermit	 nachträglich	 genehmigt,	
soweit	sie	nicht	im	Einzelfall	bereits	genehmigt	wurden.









Als	 Deckungsmittel	 sind	 Mehreinnahmen	 aus	 Gewinnanteilen	
(4.000	€)	und	Konzessionsabgabe	(3.200	€)	der	ENSO	AG	zu	ver-
wenden.
Informationen aus der Gemeinde
Herzlichen Glückwunsch 
zum Geburtstag
Allen Seniorinnen und Senioren, die in 
der Zeit vom 14.01.2012 bis 27.01.2012, 
ihren Geburtstag feiern, gratulieren  
der Gemeinderat und der Burgermeister 
recht herzlich und wünschen alles Gute, 
vor allem beste Gesundheit.



























war,	 ist	der	große	Zweiachser	angeschafft	worden.	Der	 ist	 reich-







helfen	 können.	 Mit	 dem	 Anhänger	 können	 mehr	 Einsatzgebie-
te	als	bisher	abgedeckt	werden.	Aus	Kostengründen	wurde	kein	





Quelle, Text und Bild: Sächsische Zeitung vom 13.12.2011
www.hotel-breitenbacher-hof.de
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Vereine und Verbände






Warum	 sie	 uns	 allen	 so	 gefallen	 hat?	Das	Geheimnis	 liegt	 ganz	
sicher	darin:	Alle	waren	an	der	Vorbereitung	und	Gestaltung	des	







koration	 verzauberte	 den	Raum	 in	 eine	 „Hutzenstube“.	Der	Duft	






lich	 geschmückt,	 er	war	 auch	 reichlich	 gedeckt	mit	weihnachtli-
chem	Gebäck.	Ein	besonderer	Dank	geht	dabei	an	die	Bäckerei	
Keller	in	Schöna	und	an	Herrn	Giselher	Falke,	die	für	einen	guten	





























































































alle	 gingen	 knapp	 verloren.	 Dies	 ist	 aber	 auch	 unserem	 großen	
Verletzungspech	dieses	Jahr	geschuldet,	dazu	gesellten	sich	die	
üblichen	 Ausfälle	 (Arbeit,	 Urlaub,	 Sperren).	 Allein	 die	 Anzahl	 der	
eingesetzten	Spieler	 (26)	 zeigt	welche	Probleme	wir	 die	 1.	Serie	
hatten.	Trotzdem	wollen	wir	nicht	zu	viel	lamentieren	oder	jammern,	
















































Viel Glück im neuen Jahr
Aus jedem Tag das Beste 
zu machen, 
das ist die größte Kunst.
Henry David Thoreau












möchten	 es	 nicht	 versäumen,	 ein	 besonders	 herzliches	 Danke-
schön	zu	sagen.	Es	gilt	zuallererst	allen	Muttis	und	Vatis,	die	uns	
halfen,	den	zurückliegenden	Weihnachtsmonat	für	unsere	Grund-
schulkinder	 mit	 kleinen	 und	 größeren	 Höhepunkten	 freudvoll	 zu	
gestalten.
Besonders	danken	wir	Herrn	Andre	Große	 für	seine	zuverlässige	





mals	 kräftig	 zupackten:	 Danke	 Herr	 Hille,	 Herr	 Ehrlich	 und	 Herr	
Bauer.








Projektwoche	 eine	 eigene	 Zirkus-
vorstellung	erarbeiten,	die	anlässlich	
unseres	 Schuljubiläums	 mehrfach	
aufgeführt	 wird.	 Dabei	 werden	 un-
sere	 Kinder	 als	 Jongleure,	 Artisten,	
Clowns	oder	bei	 Tierdressuren	mit-
wirken.








Mittelschule „Am Knöchel“ 
Sebnitz
Eltern loben Zusammenarbeit 
mit der Schule
Zu	Beginn	des	Kalenderjahres	2012	wurde	in	der	Sächsischen	Zei-
tung	 die	 Auswertung	 einer	 Befragung	 der	 Eltern	 unserer	 6.	 und	
















rege	 Beteiligung	 sowie	 die	 gute	 Zusammenarbeit	 mit	 Ihnen.	 Ich	








Neue Sieger beim Weihnachtsturnier  
am Goethe-Gymnasium
Fünf	Mannschaften	 traten	am	20.12.2011	 in	der	Turnhalle	des	
Goethe-Gymnasiums	 an,	 um	 die	 begehrten	 Gewinner-Trikots	
beim	 diesjährigen	Weihnachts-Fußballturnier	 unter	 sich	 auszu-
spielen.	 Unterstützt	 von	 den	 Anfeuerungsrufen	 der	 Zuschauer	
und	 angetrieben	 durch	 „heiße	 Rhythmen“	 aus	 den	 Boxen	 so-




Titel	 zwischen	 dem	 Team	 „Obergrenze	 B.“	 und	 den	 „Sebnitzer	
Randtschechen“	 ab.	 Beide	 Mannschaften	 gingen	 ungeschlagen	


















Ronny Heymann, Lukas Voelker, Martin Kahler, Morris Haftmann, 
Eric Friebel, Tobias Kürschner, Björn Herrmann (nicht auf dem Foto)















Für	 die	 drei	 Erstplazierten	 lagen	 Urkunden	 und	 Buchgutscheine	
bereit,	 die	 dann,	 nach	Bekanntgabe	des	Ergebnisses,	 von	 einer	
Schülerin	aus	der	11.	überreicht	wurden.
Gewonnen	in	der	Klassenstufe	5	hat	Darin	Schumberg.
































kunstgewerbliche,	 kuriose	 und	 manchmal	 auch	 etwas	 kitschige	
Krippen	aus	aller	Welt	gesammelt	und	präsentiert	diese	wunder-
bar	dekoriert.	Ob	geschnitzt,	getöpfert,	gedrechselt,	ob	reich	ge-
schmückt	 oder	 puristisch,	 ob	 aus	 Holz,	Metall,	 Glas,	 Kunststoff	
oder	Bananenblättern	-	alle	Krippen	spiegeln	das	Besondere	der	
jeweiligen	Kulturkreise	und	den	Zeitgeist	wider.
Anreisetipp:	 mit	 der	 S-Bahn	 S1	 aus	 Richtung	 Dresden,	 mit	 der	
Fähre	von	Bad	Schandau	aus	oder	direkt	mit	dem	Auto	(Parkplätze	
am	Hotel	verfügbar).
Aufruf zur  
Teilnahme am  
EU-Projekt in  
Sebnitz - Beginn am 
07.01.2012!
Hiermit	möchten	wir	 alle	 Interessierten	 herzlich	 zu	 unserem	 EU-
Projekt	„Grenzübergreifende	Katastrophenvorsorge“	einladen.
Ziel	 des	 Projektes	 ist	 es,	 eine	 grenzübergreifende	 Katastrophen-
vorsorge	in	der	Grenzregion	des	Landkreises	Sächsische	Schweiz-
Osterzgebirge	 -	Böhmischen	Schweiz	 -	Decin	 -	Usti	Nad	Labem	
und	Dolni	Postevna	zwischen	dem	DRK	und	dem	CCK	aufzubauen.
Hier	ein	Terminüberblick	des	gesamten	Projekts:






















Der Einstieg in das Projekt zu einem späteren Zeit-
punkt ist möglich.
Das	Projekt	richtet	sich	an	14-	bis	60-Jährige,	welche	an	den	The-
men	 Ehrenamtsarbeit,	 grenzübergreifender	 Zusammenarbeit	 der	
Rotkreuzidee	und	der	ersten	Hilfe	interessiert	sind.
Die Teilnahme am Projekt ist kostenfrei!
Interessenten	melden	 sich	 bitte	 in	 der	 Geschäftsstelle	 des	 DRK	
Kreisverband	Sebnitz	e.	V.,	Schillerstraße	44a	in	01855	Sebnitz.
Telefon:	 03	 59	 71/74	 70,	 E-Mail:	 info@drk-sebnitz.de.	 Informati-
onen	 finden	 Sie	 auch	 auf	 unserer	 Internetseite	 unter:	 www.drk-
sebnitz.de
Weihnachts-Orientierungslauf
Am	 10.	 Dezember	 2011	 fand	
unsere	alljährliche	Weihnachts-
feier	 statt.	 Dazu	waren	 vor	 al-
lem	 die	 Orientierungsläufer	
des	 ESV	 Lok	 Bad	 Schandau,	
Teilnehmer	 der	 OL-Arbeitsge-
meinschaften	 verschiedener	




an	 der	 Elbwiese	 durchgeführt.	
Da	 dieser	 in	 die	 Wertung	 der	
Winter-OL-Serie	eingeht,	konn-
ten	wir	uns	über	eine	rege	Teil-



















Wir	 wünschen	 allen	 Orientierungsläufern	 ein	 erfolgreiches	 Jahr	
2012!
D. Hänchen




Osterzgebirge e. V. informiert
„Sportkalender 2012“ ist erschienen












den	 und	weitere	 Institutionen.	 Auf	 dem	 Titel	 ist	 diesmal	 das	 er-
folgreiche	Bobteam	Friedrich	 vom	SC	Oberbärenburg	 zu	 sehen.	
Für	weitere	Interessenten	ist	der	Sportkalender	auch	in	der	KSB-
Geschäftsstelle	 in	 Pirna,	Gartenstraße	 24,	 im	BBZ	 Freital,	 Burg-
ker	Straße	4	und	den	SZ-Treffpunkten	Pirna,	Sebnitz,	Freital	und	





Winterferien & Langeweile - 
Fehlanzeige!
Erlebnisreiche	 Winterferien-Abenteuer	 vom	 12.02.	 bis	
18.02.2012	und	vom	19.02.	bis	25.02.2012	hat	die	„Grüne	Schule	


















rinth,	im	12.	Kapitel,	Vers	9.	„Christus spricht: Meine Kraft 
ist in den Schwachen mächtig.“
Wenn	 im	Februar	die	Konfirmandinnen	und	Konfirmanden	unse-
res	Pirnaer	Kirchenkreises	 zu	 einer	 Freizeit	 nach	Hirschluch	 fah-







Schwächen.	Damit	 zurechtzukommen,	 ist	 schwer.	Dabei	 gibt	 es	
verschiedene	Strategien:	ich	kann	meine	Schwächen	verstecken;	
ich	kann	sie	leugnen,	vor	anderen	und	vor	mir	selbst;	ich	kann	sie	
überspielen,	 indem	 ich	 vermeintlich	 Schwächere	 ausgrenze	 und	
sie	attackiere	 (das	geschieht	niemals	aus	Stärke,	sondern	 immer	
aus	eigener	Schwäche);	ich	kann	meine	Schwächen	zugeben	und	
zu	 ihnen	 stehen	 -	 doch	wie	 schwer	 ist	 das	 in	 der	 Leistungsge-
sellschaft!	 Sofort	 wird	 die	 ganze	 Person	 in	 Frage	 gestellt:	 deine	















anzunehmen,	mit	 ihnen	zu	 leben.	Das	 freilich	 ist	eine	große	Auf-





Mir	 erscheinen	Menschen	mit	Schwächen	viel	 glaubwürdiger	 als	





Pfarrer Johannes Jubelt, Bad Schandau
Evangelische Gottesdienste





22. Januar (3. Sonntag nach Epiphanias)
9.00	Uhr		 Porschdorf
10.15	Uhr		 Bad	Schandau	mit	Abendmahl




Internetseite:	 www.kirche-bad-schandau.de	 Änderungen	 finden	
Sie	dort	unter	„Aktuelles“.
Nachrichten der evang. Kirchgemeinde
Bibelwoche	in	Porschdorf	vom 23.01. bis 27.01.2012 












































ten	 sein	 oder	 auch	wie	 eine	Ohrfeige	wirken.	Worte	 sind	 in	 der	
Lage,	Situationen	zu	bestimmen	und	zu	verändern.
Gerade	auch	zu	Beginn	des	neuen	Jahres	wurden	solche	Worte	
















Wenn	 Kinder	 ihren	 Eltern	 alles	 Gute	 wünschen,	 sollten	 sie	 sich	
selbst	immer	wieder	daran	erinnern	und	zum	Beispiel	gelegentlich	


















Gottesdienste und Veranstaltungen 






14.30 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst 









02.02. 12: Fest der Darstellung des Herrn 
(Maria Lichtmess):
18.30 Uhr  Hl. Messe in Königstein
Lichtbildervorträge	im	Vortragssaal	der	Falkensteinklinik:	am	13.01.,	
19.00	Uhr:	Zittau	und	sein	Gebirge	und	am	27.01.,	19.00	Uhr:	Im-
pressionen	aus	dem	Riesengebirge
Anzeigen
